
FTradition und Sortf d)titf
böfer 3ankapfel märei aus Der Nol£ efhafft Iivenn inan nicht immer

mwieDder Srundfäßge, Die rür Die Dogmatijche un AUM eil auch r  Ur  HA eine
allgemein-religiöfe Eraditionsfeftigkeit innerhalb Dos KXatholizismus Seltungbaben, auf alle möglichen anDdern, pbilojopbifdhen wifNjen{chaftlichen erzieheri-
(Ohen gefellfchaftlichen, politifdhen Fünftlerifchen,, Traditionen“, in ibrer Ausein-
anderfeßgung miftDem S ort{OHritt, unkritifch, ja gedanfenlos anzuwenden verfuchte.8ir werDden Deshalb leje Orei Sruppen ge{onDdert bebandeln. A)Jie Örenzenwifchen Überliefertem unD S ortf{chrittlicdhem UnD aur Dem itreng Dogmatij{chenSlaubensgebiet (I) anDders einzuzeiqnen als auf Dem S elD jener religiöfen (Sr-
{cdheinungen, Die Itändigem echfel unferliegen UnDd Die bier anzulDen-DenDde ethode äßt wDiederum nicht einfac auf anDdere Keibhen, pDhiLD-Dphi pädagogifche {m. (IV) überfragen. Hlanche Sefeßge gelten überall,
DIe  le anDdere, wenigitens in Der Urt ibrer Anmwendung, nicht. 3wijchen DIie
itreng Dogmati)hen un Die religiöfen Segenftände zipeiter Ördnung (Teil
Ü IIL) wervDden IDIE einen mef£t9Y0D1  en Abfchnitt IT) ein)chieben, weil gewiffe
Öefeße nach Denen Überlieferung un Sortf{chrift Au bewerten inD Ur  4A alle

mi€t Ausnahme Der unvderänDerlichen Slaubensmwabhrbeiten Seltunghaben ebr biele Ötreitfragen laffen 1CH einfach DUrch Die Srundregeln, Die
IDILE aufitellen werDden, genüugenD [öfen
IC nehmen Den Husdrurck „Sradition“ nicht im racdmännifch-gefchichtlichenO©inn als „alte Überlieferung“, prechen alto nicht DDN Diejer unficherften UnD

frübiten biftori  en Suelle: unD iIm eriten FTeile DDMmM Doama Die Kede
ÜUt verftehen IDIr unfer $raDdition Den QaAanzen übertommenen Slaubensinbalt,
nicht bloß gemäß Dem iItreng theologifchen ©Cprachgebrauch, Die unge|OriebeneSottesoffenbarung Der apoltolifchen ABerkündigung im Segenfaßg ZUM Öffen
barungsinbalt Der beiligen OCocohriften „Sradition“ bedeutet uUuns alfo in Diefer
Of£uDie, auf allen Sebieten, jeDde mi£ Anfeben Dekleidete überlieferfe unDd be-
itebenDe iDeale rCo %)Jie FolgenDden Ausführungen werDden üÜbrigens DiejeUm{chreibung vechtfertfigen UunDd Deufen.

Gelbftverftändlichteiten, Die IHNaN überall nachlefjen Fann, wverden nicht De-
bandelt. Daß pin Ilcher mirfenDes Nittel Yungenfucht einen Sortfchrift
bedeutef, leugnet Pein ZDernünftiger. Daß althbergebrachte Sormen, ur Die
man noch Peinen brauchbaren rcja hat, Deizubebhalten InD, f Elar 5 b
reilich eine SrEennfnis, Pine? Jlaßregel, eine Vebensanfchauung als RAultur-
tort{chrift anzujlprechen i Pann mel NUuL Die 3ufunft ent|{DHeiden. %)ie „all-
gemeine” Anertlennung bat nichts j)agen. %Jenn PS leben in allen Aeiten NUr
ivenige IMienfchen, Die alle Vorurteile Der Stunde Durch)chauen unDd Das Urteil
Der Zukunft borausjehen: Mienfchen meine i Die nicht Dioß QuUuS $SraDditionen
unDd au Se{chichtsEenntnis Deraus, jonDdern vbornehmlich au $ einer üÜberragenDden
Krigie Der Segenwart unD auS piner infuilfiben Hau DesS Tommenden r Ur-
feil ableiten. %)Jie gleichen ZziDEI Seifteseigenfchaften Rrrafen Den borfichtig
KXlugen, Der 12 Vebenszäbhigteit D2$ Ilten DDN feiner bleibenDen QXebens-
berechtigung AUu unfer{cheiden Dwei Bei Der Zeit) hichtigkeit unDd SülleDeS Ötoffes müjjen bier Otreiflichter genügen.

ınmen Der Heit, 118.
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%)Jie Dovgmatij{chen Überlieferungen, als Der geoffenbarte Slau-
bensinbhalt geraßt find nach Fatboli  er re in iDrem pojitiven Snbhalt enD-
gültig reit un unveränDderlichH. Hier i{t alto ein Sort{chrift in Der Kichtung
einer ©innänderung ausge{cdhlofjen. atürlich nicht Desbhbalb, eil Das Segen-
feil einen Viderfpruch bejagte, jonDdern weil jie als 28ahrbeiten er{ heinen,
rür Deren ©o-fein Das unendliche Gein verbürgt. Sbre HICitteilung Durch
ein unfeblbares en i{t Demnach VBorausfeßung. Sin gewifjjer Sort{chrift
ilt allerdings auch auf Diejem Sebiet möglich Durch KXlarftelung DDN %J)untlel-
beiten, Yleuerfennfnis bisber verborgener CEinzelheiten, Dogmatifierung DDN

en Die DOrdem in anDdern Öffenbarungen eingefchlofjen ber Diefer
Sort{chrift als Dogmatijdhe Slaubensgewißheit MDICrD in Leßter inie aus{chließ
lich DUrcH 12 lebrenDde KXircche beitimmt. KXirchliches Sebet UunND KXoben unm Die
theologi ZB3iffenfchaft bereiten iDn NUuLr DOL, Durch Hntferpretation PINPS
Duntkel gebliebenen Definierfen RCanons, Durch geYorarbeiten, Durch
ipeEulative ZBeleucdhtung überlieferfer Sormeln. Hnnerhalb Diefes Dogmati-
Ichen Vebensprozeffes Im trengen Oinn muß INan, einer ielfach verbrei-
efen Untlarbeit Au entgeben, DIe immanenfe Entfaltung Der Slaubensinbalte,
Deren Sefeße IDIE bisher menigitens nicht Ftennen, unD Die Feinerlei KXaufal-

unfterfteben, DDON Den gef{chichtlichen 3 ufammenhängen rennen, Die mif
ibrem brufalen Kealismus Bedingungen ichafren rür Die Gichtbarmacdhung
eines bis Dabhin verbülten Dogmas.

GD wurden, mie Die Lebrt Dogmenent{heidungen raft ausnahms-
Los Durch ausbredhenDe Slaubensirrtümer DDEer Durch anDere innerkirchliche
erahren angeregt. %ie SlaubensDdefinitionen bedeufen im KXatholizismus
peine immanente CEntwiclkung. rem HZegrift nach in0 tie eine auUS$ Der Neiu-

feitamentlichen Sottesoffenbarung DDer au Der apoftolitchen DPredigt erftehbenDe
Yieuerlenntnis, inD alfo iImmer Pein wertvoler S ort{Oriftf SS ivare Demnach
eine Hegriffsverwirrung, fich DOLC ibrem Snbhalt rürchten. (g gib£ bier Peine
vernünttige Anagft DOL (SrEennf£fnis ISabhrhei zumal Da bei SlaubensDdefini-
fionen nach Eatholi  er YXebhre oftf VeLbft Der Iermittler Der Zahrheit U
Yltan MAdd in manden Saällen gewifle C hwierigkeiten vorausifehen, Die ficHh
vieleicht au  I einer amtlichen Dogmati{cdhen ESr£klärung ergeben Eönntfen: Das
{inD aber Hemmungen, DIie IM WBerhältnis zUm wunderbar fruchtbaren Hnnen-
leben Der IC erit zweitfer Stelle iteben J$Sas Yür Den FEonfequent
DenfenDden Katholiken gilt ß  it Andersgläubigen allerdings nichts weniger als
einleucdhtenD, unD INUaN mMuß Darauf gebührenDde Rückficht nehmen QuUS Beiveg-
grünDden Der iebe un Der SGerechtigkeit.

nDdes {qeinen bier noch nicht alle Schwierigkeiten gelöft 8ir mwifen, Daß
CI)£US {eLbit wichtige Dinge, Das Yeidensgebeimnis, nich£ gleich DDON

Anfang jonDdern erit nach eindringlichen feeli{chen VNorbereitungen Den
Apofteln mifgeteil£t bat Sine rübere OÖffenbarung iDaAre  - wobhl hädlich unDd
gefährlich gewejen %Ja nu Die SlaubensDdetfinitionen Jitenfchen anverfraut
finD DIEe Z1DAL nicht im Snhalte Der Definition Da iit ihnen Der göttliche
Huß gewäbhrleitftef wobhl aber in Der Befitimmung DPS richtigen Zeif-
pun£kts ictcen Eönnen, 10 iit Der Sal entbar, Daß eine S©laubensent{cheidung,
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eil jie Ur  ” Oie MNienfObheit überhauptf DDer DOocCH FÜr einen unvorbereitfeten Feil
Der Nienfchbheit verfrübht er|Deint, {chwere OnJliCcfe beraufbefchwörf, Die in
einem {päteren Zeitpunkt gegen{tanDdslos würvden. %)Jas Pann ge  en denn
welcher Aleswiffer wolte 10 anmaßenD jein, $ enticheiden, IDAS (Sottfes DLr
febung alles zulafjen Ffann uUunD Darf. IDAS nicht. 8ir bätten alfo bier eine
Auseinanderfeßung zwifchen Dem Überftommenen un Dem Sortfchritt AuOunften DeS eriteren.

ber mwDie Fommft Denn, Daß {elb{t re KXatholiken, Die DDM Soben
Der ir on voll ergrifren jinD Fünftfigen Slaubensent{cheidungen gleich-
gültig gegenüberiteben 7 Oie inD Dereift, Dem vollzogenen Dogma j1cH
unferwerfen; aber jie infereijieren nicht Im minDeilten Yür einen Sortichrift
Der Slaubensertennfnis. %Jas {te enüg£ idnen. ($s liegt in Diefer (Sins
itellung Der SHrrtum verborgen, Daß Der Slaubensinbhalt in jeder HZeziehung
erIfaALt jef an überfieht, DaR jeDder lebendige Örganismus ausS NNerer CD
wenDigkeif itefs NeUeEe Srüchte bringen Muß, Daß Das Urchriftentum unD Die
eit Der Väter ein Keimzuftand “an mMuß Den “ut Au Yteuem auf-
bringen, Der auf Diejem Sebiet nofmenDig UE UunND ef$S einen wabhren S orf-
{chritt beDdeutfet. Nan mUüuß Pine Kücfichtslofigkeit lernen alle
Surchtanwandlungen DDL Xühnbeiten Der Slaubensenffaltungen, Die unmabhr-
ein finD, weil fie göttlich jinDd %Jie zagenDe Angfitpfychofe DDLE Der innern,
irrtumslojen Cntfaltung DesS Dogmas werDde in iDre unrühmliche ScFe 1914
bannt.

Auf allen übrigen (SrEennfnis- UND 28ifNensgebieten MDICD INan Die Srenzen
mwifcdhen mwmertvoll SFraditionelem und Sort{chrittlidhem anDdDers ziehen müfjen
(Ss bieten Sefichtspuntkte unDd vrormen 11CH JICaßfitäbe, Die Yür alle Segen-
itänDe, au c DIe religiöfen, Seltung baben, miftf Ausnabhme Der eriter GStelle
bebanDdelten. Go Fönnen IDIE Denn Der Flaren icht DeS wabhren UnND unab-
weislicdhen Sort{chritfs auf irgend einem Sebieft Peinen O©chritt näbher Fom-
INen obhne CSinficht in gewifje methHoDij{che Srundregeln. Q$Sir wolen jie 1Da

in Xlaften einteilen.
HBereits DIie er allgemein anerFannte Zabhrheit, DaR mMan Das S Orf-

{qOhrittliche mit Dem YCleuen, Das Überlieferte mit Dem eIn21g Kicdhtigen nicqht
verwechfeln Dart IDiICD DDN bielen Mtenfchen m praktifchen Urteilen un auf
Der abn Des Sobens über{prungen. YsSeDer Das {te als {oLlches noch Das
Yteue fich bedeufen einen QSert, Der irgendwie Durch Die Zeitbeziehung be-
itimmt mare. ASergangenbheift, Segenwart unD ZuEunft biefen niemals einen
aßftab AUL HZeurteilung DeS Aufftiegs DDer Jliedergangs. %)as Seft
halten vortrefflichen Ilten fann eine Semeinfchaft DDeEeLr ein ganzes
o[£ Au SrunDde richten, IDenNn Das befjjere Yteue ZUT nofwenDigen QXoebense
bedingung geivorvden il SJer wmilDde OÖturz in Das YCeue, obhne Worbereitung,
CScOHulung, Zelehrung Pann NUL Au Leicht Das Segenwärtige unD Das Tommende
bernichten. l1eje einleuchtenDden 2Sabrbheiten mwmurvden, IDIE Die lebr£,
in gaAnzen Zeitabf{OHnitten, DDN alen Zeitfgenoffen raft Deijeite geihoben,
weil IiNnan iIm Mlten als folchem einen S alisman Der ZSoblfahrt Dgar Der
Z8ahrheit erblicte, DDEL eil Das Yleue, NUur Da unerhört, überrajichenD,
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umftürzenD en DDeLr 10 gebärDdete, flugs' mi€t Dem Anfeben Des H3Zefjeren
umEtleidet IDUrCDe. (Ss it beriwunDerlich, IDIie eje beiden töricdhtkten Iorurteile
Den Iltenfhengeift iImmer DieDder unD Dr£ auf Lange Sabhre Enehteten. (EnD-
gültig DDN idnen LoszufFommen, ijt eine Xampfaufgabe Der Menfchbeit.

ASergleiche zwwilcdhen Altem un Yrleuem führen ielfach Au Peinem brauch-
baren Ergebnis, weil IMNaNn beide Srößen einen ver{chiedenen Iertma  ab
anlegt. Sin Logijcher aßftab erftfet icgenD eine althergebrachte CEr{cheinung;
ein er DDer er aßftab irD “Sieues gelegt, Das jenes Se-
wejene rjeßgen ioll %)ie ethode Des VBergleichens {eLbit iIt bier trig. Dder.
C irO Das Kealiftifche in Der Kunft mit Dem CSymboli  en berglichen; Das
Hön InmutenDde mi Dem prattifch Hrauchbaren. Sine Analyfe DPS HBemwußt-
feins, Die eben NULr Das fein mi jeßt inan in egenf{a Au einer erglieDde-
LUNGg DPeS wirklichen OGeins un Yragt in Diejer froftlofen ASermwirrung nach
pbilofopbifdhem Sort{chrift DDEeL Kücgang. $)as ind Hrrungen, Die fich bäufig
aquch in wiffenfchaftlichen rbeiten finden

icht jelten über|häßt INaN Quf allen Sebietfen Des ifjens Die Srag-
ineife bloß wabhr{heinlicher Beweife; ibre Erhbebung u Semwißheitsgründen
Dichtet je nachdem, Dem Mlten DDEeLr Ddem Yleuen, einen Crijtenzvorrang
Den jle nicht bejißgen.

%)ie Bermifchung DOn Semütfswertfen mitf NWahrbheitseinfichten DIf
eine eiLLDOJe DYunkelbeit beraur. %Jem Überlieferten Fönnen Semüts-

Drfe anbarften, DIie ISundervolles leiftefen; aber Die af]aden auf Denen
Dietle eelifchen CErhebungen aufgebaut inD erweijen fich vielleicht bei genauUer
Unterfucdhung als unrichtig. CStatt nNnu mIe rait immer möglich ift Den Se-
müuütsmwert  Sn DD  ] individuelen Sal Au Löfen un auf pinen allgemeinen,
fajjenDeren binüberzufpielen, verichließt man fich Die Neue? (Srtenntfnis,
eil INan auf Das Yiebgemonnene nicht berzichten wil. Heifpiele in0 DIe (Sr.
Pennfnis Der Unechthbeit DDN Keliquien, Die Ungef{chichtlichkeit eines NSall-
rahrtsortes, Die Unbaltbarteit eine?r YeagenDde, DPS aBlıqen Cbharatkters un
Liederlichen Yobens irgend einer baterlänDdijchen DDELF wiffenfchaftlichen DBe;
aur anderem Sebiete Die Aiderlegung einer bis Dabin Yür Die [3 8  ung
Yruchtbaren Cbeorie, Der KHemweis Der Ungefchichtlichkeit PINeS Iorganges, au  Iı
Dem INaN wichtige un wertvbole Kechte ableitete: Dieje Oweben nunmebhr in
Der Quft ‘NMber Mag Der ASerluft noch 10 ichmerzlich jein, Die aDrhHei Darf
nicht verfannt iDerDden.

5_(Sine UnzaHl IITißverftänDnifje IDirD auUS Der VBieldeutigkeit DPeS Begriffes
„Sortichritt” geboren. %Jas mahHrha Sort{chrittliche mMuß Dem 2efen DDELE
Dem > wec Des SegenftanDdes, Den ergreift, volltommener ent{prechen
STur Dann bat Das YSteue bleibenDe Criftenzberechtigung. ber noch pPin zıweiter
Sal ilt möglich. %Jas {Ite er{chöpft vielleicht bloß iIm Jiachahmen %Jas
YSteue Dringt einen Anfaß AUM Chöpferifchen in fich iDenn au ch 1m Augen-
blic einen freifenDderen Iiejensausdruck DDer pine größere 3 mwecdent{precdung
nocDh nicht errüllt. (Ss ÜUt aber Dann DEer Sort{chrift gebunden un iOlummerno
in ibm entbalten. Yiur Dart INan leje beiden Mrten DDN Sort{chritt nicht mif-
einanDer DermeENgen,

(Sin Sortf{chrift im wvabhren Oinn ijt auch vorhanDden, IDenNn fi
einen völlig unD Yeiterwiejenen Eatbeftand anDdelt. Sin Beifpiel
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bieftet Die Entdekung DPS ‘3[uflim[aüf5 Durch Harbvey. G©Golange aber Diefe
Fatfache nicht wilenfchaftlich erhärtef, IonDern HNULX geabn£f DDeEr gle  am
NIuIfID vDrDEHggeNDMMEN IDAL, Fonnte IiNan DUn in einem gänzlich ver{chieDde-
nNen OGinn DOon „Sortfdhritt“ reDen. Auch Diefe ziwpei Keibhen werDden immer
wieDder verwechtfelt. J8Sir en, DaR Preifs ein Ohinefi)hes Buch UunD jpäter
GCervet Dielen Hewegungsvorgang bebhaupfet batten. Sn Cbina finDdet ficH
Diefe Lbheorie im „Su I8$Sen (unter Der eriten Dyınaftie Han) jie IDOL zweifel-
los Iter als Diefes Buch unND Oon Lange DDLE C Driftus betannt. el Gervet
lefen IDILr lie iIm QiSert De Trintate AMufl., 69—178) Serbvet rag aber
Diefe Ebheorie nichE£ als efivDa Yleues DOL.

Ytan müßte rerner Die ber| hieDdene HBedeufung Des Isiorfes Sort{chrift be-
DnNen, ivenn ji Die (Srfenntfnis neuer NC öglichteiten banDelt nicht

Die CErhöhung irgenD eiINnes bisberigen YSerfes. Calr ilt bei He
urfeilung Der afonalen ull DDer DPS (Srprefjfionismus 5  unächft methodifch

Den „Sort{chritt DD  3 Dlan einer neuentDdecten öglichtleit auf Den
lan einer größeren Eünftlerifchen Bollkommenbeit binüberzufpielen. Der
%Jer NEeUP til MAad Dem augenbliclich berr{chenden Sebensgefühl befler enf£»
precden als PInN alter. OÖpricht Man in Diefjem ufammenbang DDN S ort{chrifft,
10 meinf INan unächftt Den ivertvollen Aufftieg DDN einer itiLLofen DDer vceın
nacdjahmenDden, DDer einer Dem mwaltenden Yebensgefühl tTremden Aeif Au einem
{elb{tänDigen, lebendigen, q Ööpferifchen CSchaffen %Zamit DicD aber ein Db-
jertives Überragen Des OStils über große, echte Stiile Der DBergangen-
beit mitf Feinem Atemzug beagrünDef,

UnDd noch ein anDderer Sertum Läuff Leicht Uunfer®: s Mag ein neu PL-
Dachter Cbor un itarraum in einer moDdernen IC Der yDdee Des Öpfers,
Der euchariftij hen Segenwart ausgezeidnet ent{fprechen: ber Die richtige
Anpaffung DPS CSchiffes uUnD DPeS Qußern KXirchenbaues jenen SrunD-
gedantken f amıi noch Pein Urteil ge{prochen, unD )omi£f au ch nich£ ber Die
sSormgebung DEer ganszen Anlage im Oinne eines „Sortfichrittes“. %)as i{t eine
Srage ur fi n allen Diejen Ssallen wirCc» Der AHusDdruck „SOrt  rif£ ganz
ver|chieden DDer DDCH NUL in einem eilnn gebraucht, unD Defjjen iDerDden ficH
NUr mwenige Demwmußtf.

%)Jas wertvolle {tfe bat gui Dezeugt; Das “teue mMuß 1005 erit bewäbhren;
Dazu DeDdart immer Der Drüfung un Der eit Srıiit a Diejer 16 \pricht
inan richtig DDN S ortfchriff£. (Sine infache Kegel 12 aber Doch HMUuL geNAUE
Zeobachter anıwvenDen.

Semeinfchaftsfort{qAriftte Darf mMan niemals nach Srundfägen DPS (Einzel-
fortichrittes beurteilen. %)ie Semein  art lebt Langfamer. ISS as rür Den PIN-
zelnen einen Sort{chrif£ bedeutet, i{t Yür Die Semeinfchaft noch lange nicht.
ine berfrühte Umftelung Pann 1G 5DlLich DbermunDden. Oie zieht Das Ite
langfam QUS un eignet fich Das “SCeue itufenmeife auf Otufen, Die DDN
Auserlefenen zuerit a  n DerDen müßen bebor DIie Haffe in Sang
Fommt

Bolftändig finD J1e)e fieben Srundregeln nicht, Y8Sir wDerden tie im
Solgenden Durch Sinzelfälle ergänzen. ©ie reichen aber aus, Das YSer-
bältnis Des Überlieferten ZUM Sortfchrittlichen in wichtigen Sragen richtig Au
beitimmen.
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%Jie veligiöfen S raditionen in einem iweiteren O©inn, veligiöje Überlieferungen
weiter Srdnung, wDie Dir jie Der Kürze balber, nennen wollen, liturgi{fche
Crweiterungen alfo, Sebets- un Andachtsentwicdlungen, Dogmatif{che DHul-
meinungen unD theolog Hypothefen Sinzelbeitimmungen voder. Gewohn-
beiten AAA  ber Cpendung un Empfang DEer Gatframente finDd ganz anDers zUu
bebanDdeln als DIie Slaubensinbhalte.

Yıie Auseinanderjeßungen wif{chen S raditfionen unD Sort{chriff in Diejem
SAreis Der religiöjen 2ahrbheiten zweifer Urdnung finD ebr vbermwicelt£. Handelt
4%) Doch (  = SegenftänDde, Deren MSert, Bedeukung, NMotmwmendigkeit, Jiugen
in ber{chiedenen Aeiten wechfeln anen{chen halten Ilten reit auS
Gewohnbheit DDeEer auUS Iorurteilen ibrer Erziehung, anDere 890| nı  Hf
beitimmte ©C Hulmeinungen ibrer Semein  aft veritoßen; nicht mwenige aus$

Bequemlichkeit Im SJentken unD Sorfchen unD einem altitändigen NIiderwiklen
jeDde Yeränderung;: vpiele, IDel jie Das Neu Sebotene nicht Pennen DDEL

nicht Fennen wolen. nÖpfe allerdings au ch, eil ie nach geNAaAuUeL
DPrüfung Das Überlommene rür wertvoler balten. %Jas gil£ auch DE

bei Dem (Sintreten rür Das Jleue. on aber zeigen {iCH auch bier Die
eben angedeuteten Vorurteile, NUL mit einem andern ASorzeichen : %)Jas Steue
berücft unD bezwingt, eil INan DDON vornbherein Dem Sort{chrittlichen
gleichteßt.

Bei unfern religiöfen Srößen ziweifer Ördnung er{ chHeint Das eue  [91
Deshalb Leicht als verdächtig, weil Das Überlieferte mit Dem Ysolks- DDEL (Se-
meinDeleben zulammengewachten , unD eine Anderung wertvolle Semwmebe
zerreißen Fönntfe. KHei HZeurteilung Des YSteuen als PINeS echten S orf{hrittes
mMuß md alfo auc Diefe HZelange in Recdhnung bringen Sin Sal Mag Das
beleuchten. CSoll Das qhriftlicheolt gewöhnt werDden, Den Iandlungen DesS
Xirchenjahres un Den Seftliturgien berfitänDdnisvoll teilzunehmen, 10 Leugnet
NUL eine parteiliche ©pigfindigkeit Den offenbaren Sorft{chHrift gegenüber einer

liturgifchen $oben uninferejjierfen SemeinDde DDELE gegenüber Släubigen,
Die obne jeDes Werftändnis YÜr Die Öpferhandlung Der Jileffe beimobhnen.
Sin rücfichtslofes Zurücgdrängen alteingebürgerter VBolksandachten Dagegen
erriefe Das mweltffremDde AMriftoklratentum PINPS religiöfen Kaftenmwejens.

(Ss it überDdies ungemein (c)wierig, in Den Kreifen religiöjer SegenftänDde
eginen rein en Zertmaßitab Yinden nach Dem ein wirklicher Sorf-
{Oriff beitimmt iverDden Pönnte. Auf Diefem Sebiet muß Die allergenaue{fte
Diycholoaie arbeitfen (Sin HZeifpiel: San erinnere IDAS in einem Auffaß
Diefer Zeitfchrift (SGeptemberbheft n  ber Die CEuchariftie in frübheren Sahr-
bunDderten ge{OHrieben IDurDe. %er L, Auguftin ertlärt Ur  N inDijrerent£, ob
Iinan mebr DDEL weniger äufig Das eßopfer reiert unD Die RÄommunion
emprängt ltan irD vielleicht agen, Der eilige Xircdhenvater babe bei Diejem
Urteil mif Dem innern ISSerf jeder einzelnen euchariftifchen Handlung nicht
gerechnef. %)Jie SEinfichet Der IC babe jeit jenen Sagen n lere un Be-
rückjichtigung aller 3 ufammenhänge wifchen Dem Mltarsfakrament, Der Snade
UunD Den übrigen Dogmen en. $ )Jas it richtig. %ie IC ja
zweifellos unaufOörlich in ibren ESrEenntnifjen. %)Jas erFlärt aber unjern Sal
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nicf;? reftlos. Ienn eine f e[tenére Geier, ein weniger Däufiger Empfang Die
Geele {o volltkommen ergreift, Zu einer innigen Sottvereinigung bleiben®D
erhebt, zu volchen en Daß Der erzielte Boltommenbheits- unD Snadenftand
als ein Sanzes eine erhabenere ure erreicht als ein Dviel bäufigerer, aber
weniger eindrucsvoler jatramentaler Er unD Öpfergang, 10 iDare  AA jelbfitver-
itänDdlLich Der er eg tat{ächlich bolltkommener unDd borzuziebhen. %Jas Mag
Auguftin bei jeinem mertmürDdigen Urteil borge|chwebt baben %Jie Deutige
Nienfchbeit f nach Dem Urteil Der IC Diejer eriten Geelenerhebung im
allgemeinen nicht unDd mMuß Daber Den zweiten 228eg ein{cOhlagen. O©pricht
Man alto DDN Sort{chritt 10 muß Iinan Dewußt bleiben, Daß bier zıwei
ganz ber{chieden Sefichtspuntkte obmwalten Auf Der einen Geite DIe
Tatfache Der täglichen CErneuerung Des KXreuzesopfers unD Der täglichen S peil-
nahme Der RCommunion in Der ZwWel Srößen le, In befrachtef,
oifenbar wertvboler inQ als iDr Segenteil. Auf Der anDdern OGeite eine
jeelforgliche, individuell-p{ydhologifche Srage, IDAS Dem SEinzelmen{chen m
Sefamtbild jeiner CErziehung, jeiner Denkweile, jeines Temperamentes, jeiner
übrigen Zugendübungen, jeiner beionDdern Snadenwege, jeiner CSchwäcden
rörDderlicher iit Ddie auguftinifche Ötelungnahme). YAuf jedem Diefer beiden
Otandorte UL 12 sSrage nach Dem „Sort{chri ganz vber{chieden stellen
UnND u beanfipvorfen

Un®d noch ein AnNDeres eifpie San Fann NPU®? religiöfe CErtennf£niffe DPL-
mitffeln in Hezug aurgeCreigniffe religiöfen Hnhalts DDer in Hezug
auf Derfonen, Die mit Dem religiöfen Soben zujammenhängen, aber Dieje in-»
fich£ 10 unvdermittelt, 10 pietätLos, I0 päDdagogifch unge{chict vorbringen, Daß
Der Sefamtbeftand Des HKeligiöfen im Aufnehmenden nicht wa )onDdern
abnimmt. enfchen Die iDeite Xomplere nicht überichauen Eönnen, irrcen auf
Diejem Sseld Däufig UND belegen mit Dem Ylamen ANgemeinfort{chrift, IDAS
taf{ächlich Pein Algemeinrückfchrift neben einem Feilfort{chritt i{t

Sn Diefen religiöfen KHeiben weiter Urdnung Fommft Der Dben gerügte Sebhler
DPS ver|chiedenen JlCaßfitabes D  er In Srage, als man auf Den erften Lice
glauben möchte Sg ilt z D methoDdijch Faum möÖöglich, Den Sefichtspunk DeSs
Sort{chritfs einDdeufig Durchzuführen, iDenn ind Die trüh UND mittelchriftLiche
Hußpraris in IDTer  g urückhaltung UunD CEinfchränkung aur Die {elfenite YiDf»-
wenDdigkeit mit Der Deufigen Heicdhthäufigtkeit in erglei Dringt$. S)Jer OÖfanDd-
DunEkf£ iIt ein 10 gänzlich ber{ieDdener, Die BemwmeggrünDde inD 10 grünDdLich
anDderer AUrt, Daß Man einen gemeinjamen aßf{tab überhauptf nicht tYinden
Ftann, iDenNn INan 1e Srage nach Dem Befteren, Sort{cdhrittlidhen abitratf, Los-
gelöft DDN Den ge{chichtlichen Creignifjen unD HZedingungen itellt Sin
Hußweg mußte gefucht werDbden, Da DIe bisbherige, alte HZußpraris als
truchtbar un Dem Geelenleben DPS einzelnen binderlich eCMWIES. Im Damaligen
ge{hicdhtlicdhen Augenblick, angefichts Der en{chen ipie ‘ie wir£klich
r{chien eine Anderung nofmenDig UunD jomitf als S ort{chriff. Mlehr Au jagen,
mware übereilf.

%)ie Dritffe KReihe Der Segenfitände, bei Denen Der NWSert Des Überfommenen
DDer Der DeS Steuen Feftzuftellen IDare,  L4 i{t fO umraljenD, Daß IDIir Au einer anDdern
Jltethode Der Darftellung greifen müfl Sannn mMan Doch Die ver{Ohiedenen
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ZBifenfwmaften, Dazu Die Erziehung, als Theorte unDie Sebensformen,
alles anDdere, IDOS bierber gehört un ZUM Feil berfchiedenen Sefeßen DPeS
OÖtebenbleibens unDd AYeiter{chreitens eborcht unmööglich auf gleicher Qinie
bebandeln Hlanche $rage nach SFraditionellem un Aufftrebendem Äßt
reilich an Der Hand DPer obigen Giebengefegtafel aqusgiebig, enDgültig be-
anfivorfen Qieles ir aber befter als Sinzelfall begrifren un gelÖöft wir
werDden SegenftänDde als Beifpiele vorführen CEndlich irD einiges
Durch Aombination un CErweiterung fieben Srundregeln Flären laffen

%)Jie meilten en{chen auch gebildete un gewifenbhafte, beurfeilen gewöhn-
lich unbemwußt Das IDAOS ie als Sorft{chritt anf{prechen nacH ibren augenblic-
en feelifchen Bedürfniffen un HZegehrungen nach ibren Ermartungen und
Hoffnungen, IiDrem  4 ZSünfchen unD Gebhnen, nicht nach Dem en YsSerf
Des Yleuen Auch Die Hedeufung DPsS Übertommenen IDICrD DDN Diejem OStanDd-
DI£f auUS® geme{jen JIioch IDeIf mehr jind VDarteien NerbänDde KRinge Semein-
Haften innerbalb PINPeS größeren {(ozialen Sanzen Diejem Sebhler ausgejeßt
%)as, IDAS Die bef{onDere Sruppe, nicht IDOAS Den Staat Die IC Die MNienfch
beit in ibrem Loftbaren GQein erhbält DDer weiterbrinagt irD als unantaftbare
Überlieferung DDer als Difenbarer Jieugemwpinn

Diefem BGemütsirrtfum ent{pricht auf breiterer ein anDerer veritanDes-
mäßiger methoDdi  er Sseblgang %Ja mIrı erfucht mit vergeblichem, DPeUs
bängnisvolem Bemüben ein Harfes Na ODer Yiein Au m Fraditionelen DDeEer
Sort{cOhrittlichen $ {prechen, eil mda Sewißbheiten Durchjegen mill
Feine gibt 1e imoDernen Seifteswiffenfchaften nicht bloß au Die Erziehungs-
re überfiteigern DE annehbmbare Zahr{cheinli  eitfen zu ern DBernunft-
beweifen DDer atfachen, itellen Demgemäß iDre S$orderungen tei Nas
Ite DDEeLr Das teue un vbergewaltigen Das oben Segenüber einem tebr
leinen BeitanDd DDN Sewi  en PiIn zabhllofes eer DDN Z ahr{cHeinli
Feiten, Die au c ganz un Dgar truchtbar finD 530 immer aber PINEe

AWabricheinlichkleit UL Sewipheit geftempelt IDICrD i{ bereits PIN RKüccHrift
Der ivabhren (SrFenntfnis eingeleitef %)Jie unbeimliche Ssülle DDON Beftimmtbheiten
unD Sewißbeiten Die auch in Den erniteiten wifjen|Haftlicdhen I$Serfen aur
Drängen, bemmen Den mwabhren Sorf{chrift Diefer it Dagegen itefs Dann un
Dort vborhanDden, Die be{heidene ZSahr{Geinlichtkeit DewWuß£ bre Örenzen
nicht über}chreitet Gie bedeutetf Yehr viel Quf allen Sebieten Des ZBiffens
er amp DIie Anerfennung Diejer vreinen Aahrf{heinlichteiten Die
Anmaßung Der Sewißbheiten iit eine Hauptaufgabe aller 2ifenfOaften unDd
aller Jtethoden Sort{chrift Liegt auch in Der (SrEennfnis Daß wefenhaft “teues
in iDeifen Bereichen Des ZBiffens in Der OStelung DDN Sragen liegt nicht in
ibrer Yöfung reicheel UunND überaus wichtiger Srageftelungen,
Crforf{hungen DDonN JItöglichteiten DDN genauen JItethoden Des Zugangs wWurDe
teit %escartes bis auf unjere Tage entworten un Durchgearbeitet; eine
Keiftung ohne 1e ein pbilLojopbifcher Sort{chritt unmöÖöglich gemweifen, ja nicht
einmal Die lebenDdige CErbhaltung DeS Srerbten irgenDdmwie gelungen IDALEe Und
mie gering i{t angefichts Diejer gewaltigen metboDdifchen Errungen{haften Der
Crtrag ficherer Yöfungen DDer Qart itanDfteiter O©yfiteme 2101 Fönnen wmahr-
{cheinliche HND unmwabhr{Heinliche K öfungen un Yehrgefüge bedeuffjamen
Mef£HoDi  en ISerf in fich fragen, eil jie Aege weijen unD DDN rrwegen
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abfübhren; aber Der Sortfchrift liegt Dann eben auch im Illethodifchen, Das INan
tüglich Au giner Yöfung Der Yöfungen un einem Oyftem Der ©yfteme, 3ZUu einem
©yftem möglicher Srageftelungen aufbauen fann Nan Yuche alfo Den S orf-
{cHrift DOorfk, wirklich liegt.

%Ja meLlDdet mwmobhl Der pIucholoagifche Cinwand, DaAß Der RKüczug uf Wabhr.
(cheinlichteiten Den Sor{cdhermuft Lähmt %)Jas Mag rür Soufe gelten, welche Die
Örenzen DesS eniOlicdhen iffens nicht mit Dem genügiamen Sächeln DesS
eifen fonDdern mit Dem ungezügelten Affett Des ©attfeinwolens befrachten.

Jtatürlich Darf in Diefjer Srage nach echtem Sort{chritt Die Nethodenlebhre
nicht Denfelben Sebhler begeben DIie Die Inhaltsforfchung. O©ie muß fich pein-
Lich » Yait tleinlich, nach Den einzelnen Zifensgebieten zer{palten, —  un
nicht OUrCCH Berallgemeinerungen DPS VBerfahrens un® Der Arbeitsweife
gewißbheiten borzufäufichen. Sroß Diejes engiten Anfchluffes Die ZAahrbheits-
OEuDDeN, Denen tie Den eg weiljen mi Darf le aber 3u iDrer eigenen S Orm-
geitaltung n VD  } Snbhalt Der einzelnen ZBiffenfchaften borwegnehmen.
n Der RKritit mMuß 'le Den landläufigen Hrrfum vbermeiDden, DAaß ein > ubdiel Des
Yeugnens Eritifcher jei als ein 3ubdiel DPS HBejahens.

ISenn jichere NEeUuUeE SrEenntniffe banDdelf, i{t Der 2Beg U S Oorf-
{cOritt Yür jeDden, Der eine per{önliche CEinficht Dabon baf, (elbftverftändlich eine
Hrt ber bier begegnet iNan merfmürdigen Hrrungen auf epinem an

ganz ebenen unDG fichtigen Seld inD DIie Sachleute jelb{it H44  ber eine
phyfikalifche Ebeorie nıch£ Flar o ware finnlos, DDOM anien pine
Stelungnahme Zzu rordern DDEL jein Sleichgewicht, Das jicHh pDeDder AU IM HNa
noch ZUM ein neilgt, übel Au nehmen. Hier it one Otepfis Ieisheit. (Sine
Hejahung Drängt erit IDEeNN Das Jieuaufgerollte AUT Sewißbheit ico

(F t gleich unmeitle un Das eichen eINeS unmethodi{cdhen Seiftes, Iitög-
lichteiten als Arbeitshypothefen abzulehnen, weil jie zweifelhaft finD, DDeEr ibre
Zahr{Heinlichkeit ZULTE ©icherbheit Au tempeln,

Y$$Sie IMan alfo jNiebt Darf Das UÜbertommene wWeDder Den 282eg ZUu Sorfhungs
verluchen berjperren, noch Den eigenen OStand aufgeben, eil eine NEUP MICÖg-
Lichteit aurfaucDHt£. %)as gil£ natürlich auch DDN theoloaifchen Hypothefen D, H
er]ucen, geoffenbarte 2abrbeiten Deutlicher Au erFlären unD in 3ufammen-
bang mitf anDdern Dogmen Au bringen. leje Hypothefen DIie in Der {peEula-
fiven Dogmenwiffenfchaft einen febhr reiten “Haum einnehmen, Darf INan nich£,
mwIie tebr äufig ge mitf Sewißbheit umeleiden, jolange nicht itreng PUL»

mwiefen t Daß jie ausf{chließLlich un einDeutfig ein Dogma verftänDdlich machen.
Yan Mag jie als Zahrfcheinlichkeiten vertfeidigen ; aber Damit allein on iit
Die JI öglichkeit anDderer I8abr{cheinlichleiten zugegeben. Daß viele Selebhrte
DDeEeLr auch Schulen Diejen Heweis Der Aneingültigkeit PINPL Hypothefe
rür erbracht balten, anDertf bloßen Aahr{hHeinlichkeitscharakter nichts, 10
lange frirtige Segengründe widerftehen. Auch Dier lLiegt Der Sortfchritt DE (Qe»
Hug in Der (Srfennfnis Der bloßen Z2ahrficheinlichkeit einer bis Dabhin Yür jicher
gebaltenen OStellung.

YSenn aber eine theolvoagi Hypothefe einen wirklichen Sort{chriff beDdeufet,
ir0 lie neben Der CErklärung PINPS einzelnen Slaubensf{aßes, mit allen
übrigen Hypothefen Die anDere Öffenbarungsinbhalte Deufen, Au einem OÖCyftem
zulammen{chließen Auch Diejes Kennzeichen Des wahren Sorft{chriftes DICcD
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äufig bernacdhläffige. %)Jas gil£ mif Den 8  n Anderungen rür Die Hypo-
thefenmethoDiE auf alen Sebieten.

%)ie Orenzen zwijchen Sraditionelem unDd Sort{cOhrittlidhem fin0 nafurgemäß
in ge{chichtlichen Dingen leichter als in anDdern zu beitimmen Sleue SunDde
AnDern im Augenblic ein altes biftori  e$s ber IiNan vergißt NUL

leicht Daß SEinzelheiten un grünDdlich verbefferlich finD wmährenD DIie
3 ufammenfügung unzäbliger Einzelheiten Au einem Sejamtbild mel noch 10
rern DDN Der objektiven Airklichteit DPS Bergangenen UE Daß Iinan en
DDN einem Sorft{chrift UL Annäberung lie prechen irD (Ss bedeutet Oon
Dbiel IDeNN PIin ge{Ohichtliches Salfchbild aqusgemerz£f IDICD Yieben Diejem be-
Deufjamen negativen Sort{chrift {Oreitet bedächHtig UnND be{cDheiden einber Das
polfitive Ergebnis volltbommeneren Beranfchaulidhung Der Se{chehnifje
iDIEe ‘ie mwirklich gewejen finD GSo Darf INan Denn ziDeEI ebr ber{chiedene Keiben
nicht gleichfegen %)ie eine Keihe untfer{ucht methoDdifch unD ritifcHh alle DOL»
Handenen $)uelen UnND geftaltet Daraus PIN Sefamtbild Das INan mf Sug unNDd
echt ein wifjen{haftliches NEeNNEeN Fann Die anDdere el gipfelt in Der KBes
haupfung Daß Diejes wiffen{hHaftliche Ergebnis mi€f Den Dingen, IDIPe jie
wir£tlich gewejen jinD Derct (Ss leuchtet eiIN DaR Das er noch lange nicht
mif Dem weifen einfach Fongruent it Diefer Sehl{chluß irD NUr Au Drt ge-
macht Semwmiß DICD man in eINIgeEN en au ch JENE zweife Keihe einigermaßen
erhärften FEönnen %Jas f aber PIN un eifer I3eg $Sie INnan alfo fiebt
DarY INan Den Sort{chrift Der wiffen{haftlicdhen SrEennfnis Die Durch Die erite
[{ gewährleiftet i{t Dem Sort{cHrift Der ge{hicdhtlichen CEinficht Der zıwpelten
el nicht gleichteßgen

SJer Sort{chritt liegt be{onDers in Der Aervoltkommnung Der eftHoDen
Jioch DDOL mwenigen Sahrzehnten glaubte INnan allzıu Leicht bemwußte nf-
Llehnungen %)ie Se{chichte Der urchriftlichen DBerfaftung weiß Dabon PUL

zäbhlen ber on Damals IDIPeS PINEe ge{junDe ethoDde auf Die Hhnlichkeit
Der Umitände, Der p{ychologilchen Saktoren, aur allgemein men{chOliche Mna-
{oaien Die AÄOnliches UnND Sleiches iQuren ohne Anlehnung s$rtüheres DDELr
Sleichzeitiges

AHuch Die pbiLofopbi{fdher ©yfteme vberfiel mBergleichsirrfum
Und erit in Den legten Habren brachte Die Aufbellung Der arabi{chen Dbilo-
(opbien, Der Dbilofopheme Der Kenaifjance un neuelter Zeit Die CEntdeckuug
Ohinefifdher 2Ueisheit OIie auffallenditen un immer wiederkehrenden boneinanDer
unabbhängigen AÄGbnlichkeiten Den ag Sn Der KReligionspbilofopbhie unDd
Q ölferkunDde ilt 1eje Unmetbodit noch nicht übermwmunden San vergleicht
nicht bLloß Die af]jaqQen IDAS felbitverftänDdlich lı nicht bloß Die feelifchen
Antriebe, IDaS ‚ebr lebhrre jein Ffann, jonDdern auch Die äußern 2egähnlich
Feiten, Die rait MmMm Au Einbildungen un Dbantaftik verleiten Auch bier
offenbart Der Sorf{chrift peinlichfter Aorficht un mutfiger Ablehnung
aller Kefultate ] Die Den ein eratteiter Dr  ung bortäufchen

Und Da <  it mwieDdDerum lebrreich zu beobachten, wie ein irrtümlicher
Sort{chritt auf abgeleiteten Sebiet bartnäckig behauptfete wmährenD
auf feinem “Niutfterboden Längit übermunDden IDAL %Jie vergleichenDde pra
wifNenfchaft batte längere 5i Der INNELN Abhängigteit gewifjer ähnlicher
O©pra  Drmen feitgehalten le)e Auffaffung galf als einzig Fort{chrittlich unD
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wiffenf cbfiff[icb. bis Nan ZUL SCinficht tam, Daß febr Diele hnlichkeiten als
bewußte Analogiebildungen unD aus „Yreier Übereinftimmung“ Au erflären
feien. Nan gab Die falf{che Bergleicdhhsmethode quf; jie blieb In anDdern Z2Yifens-
zweigen.

JHlleinungsverf hHiedenbheiten n  ber Den böberen I$Sert DDN Altüberliefertfem
DDer fort{OHrittlich Yteuem rühren ebr au aDer, DAß IHaAN beide Srößen
Der eine DDON ibnen beziehungslos un abgefonDdert befrachtef. %er Pine be-
ab£t UnND Yordert Das YCeue, weil nicht, IDIEe jein Segner, allein rür
unfer|ucht unD mujlterf {onDdern W im Z ufammenbhang mitf Der Entwiclung
Des NIeltbildes, Die Zufunft erahnenD, anf|OHauf. GD ja £homas DON
Aquin gemifje HBrennpungkte Der ariftotfeli{chen ofopbhie in ibren merE-
würdigen HBeziehungen AUT Langjam aufiteigenDden pbilo{opbifch-{pekulativen
HBegründung Qriftlicher ISabhrbheiten unD en rür DIie Neue Kichtung,
wmährenD jeine SÖegner einzelne, Dem qOriftlichen Slauben wideriprechenDe Seile
DesS griechifchen Yehrgebäudes abgefrennt UND Im Sicht arabifcher RKommentfa-
foren ängftlich Ins Auge raßten UND $Sraditionelen re  en Umgetebrt
ge{dhah Im 15. Yahrhundert, Da Die “Niodernen Der Auflöfung Der
Dinge un Begriffe in iDrer Logi{chen Bereinfamung erfreufen un 10 Den
3 ufammenhbang mitf Dem Sanzen Der Dbilojopbie unDd Der Zeltanfchauung
verloren. 1e Ä3)  üfer DeS $raditionellen, anrangs reilich unbedeufenD,
Fenntnislos, bandmwerkerlich, en al maDılı Yänner auUS ibrer ONitte
eriteben, Die in jenen nominaliftifchen Zerftörungen Den Untergang aller
Dbilofopbhie vorausjahen, zugleich aber auch Die Jiotwendigkeit DesS
Cingehens auf Die mitf Srund neugeitellten Sragen un Den
VSerf einer vorläufig wahr  einlicdhen K öfung begriffen unDd Diejer
Cinficht Yügfen.

ebr lehrreiche SErtennt£nijje bietfet noch olgende Hetfracdhtung:
ancdmal iCD gin SeilfortiHrift nicht unfer|bieden DD  } Sort{chriftt

aur Dem ganzen ein{chlägigen Sebiet. Auf epinem begrenzten tück Bann Man

vielleicht eine Veiftung als Sorf{chrift bezeichnen, Die nicht iit au eit OU S»

gedehntem Sseld San {pricht DD  i S ort{chrift Der allgemeinen Surn-
betätigung. ber f eigentlich DOorf erit CIIg vorhanDden, INAaNn Die Pin-
zelnen Übungen nach Mlter un abgrenzf£, Dabei auf alle
biologi{cdhen Srundlagen un auf Die inDividuelle RX örperentwiclung (orgfältig
eingebhtf. (Erit Die neueiten Unterfucdhungen Deginnen bier KXLarbheit Au (chaffen
baben aber bei iDeifem noch nicht DurcdhHgefjeßt:; unD Das beeinflußt WwWieDer
tebr ungün{ftig Den Begriftf DPS or  I auf Diejem Sseld ebr richtig
QDOreibt ein 10 trefflicher enner IDIie Dreijel „(Srit Snde Der Keirezeit jollte
mi€£ Cchwmungübungen NRert begonnen werden, bei Denen Die Dreffung

Leichteften bermeiden Läßt, während KXraftübungen Kingen, NRec unDd
KHarren DON vielen nie richtig ausgeführt iwerDen Eönnen, eil jie nı  ht Die
richtige Atemführung beberr{ichen Zu frühes S urnen Harren bringt
meiltens rür Die jugendlichen Xörper mebr als YISorteile mif
nicht zuleßt, eil au c Dei Den ChHwüngen, IiDenNn Der nofwmenDigen ra
im KRumpf ND Becengürftel 1e Cchwertkraft Der pendelnden KHBeine DDON

ungünitigem Sinfluß auf Becdenftelung unD Nirbelfäule ÜEn  F  Zrabitir$t; nn5 80Ä:£l'd)l:iit  427  tviffenf cf;ciff[icf). bis man zur Einficht Eam, baé febhr viele äI[;n[ic[;feifen alg un-  bewußte Analogiebildungen und aus „freier Übereinftimmung“ zu erklären  feien. Man gab die falfche Bergleichsmethode auf; fie blieb in andern Wiffens-  zweigen.  Mleinungsverfchiedenheiten über den höheren Wertk von Altüberliefertem  oder fortfchrittlich Neuem rühren fehr häufig daher, daß man beide Größen  oDder eine von ihnen beziehungslos und abgefondert betrachtetf. Der eine be-  jaht und fordert das Neue, weil er es nicht, wie fein Gegner, allein für fich  unterfucht und muftert, fondern es im Zufammenhang mit der Entwicklung  des Weltbildes, die Zukunft erahnend, anfhaut. So fah z. B. Thomas von  Aquin gewiffe Brennpunkte der ariftotelifdhen Philofophie in ihren merk-  würdigen Beziehungen zur langfam auffteigenden philofopbhifch-{pekulativen  Begründung Hriftlidher Wahrheiten und ent{hloß ficdh für die neue Richtung,  während feine Gegner einzelne, dem Hriftlidhen Slauben widerfprechende Teile  Ddes griechifhen Lehrgebäudes abgefrennt und im Licht arabifcher Kommenta-  foren ängftlich ins Auge faßten und am Traditionellen fefthielten. Umgekehrt  gefchah es im 15. Yahrhunderf, da fich die NModernen an der Auflöfung der  Dinge und Begriffe in ihrer Logifchen Bereinfamung erfreufen und f{o den  Zufammenhang mit dem Ganzen der Philofophie und der Weltanfhauung  verloren.  Die Hüter des raditionellen, anfangs freilicH unbedeutend,  Eenntnislos, handverkerlicdh, fahen almählic Männer aus ihrer Mitte  erftehen, die in jenen nominaliftifden Zerftörungen den Untergang aller  Pbilofophie vorausfahen, zugleich aber  aucdy Ddie NMotmwmendigkleit Ddes  Singehens auf Ddie mit gutem OSOrund neugeftellten Sragen und Den  Wert einer vorläufig wahrfheinliden Löfung begriffen und fich Diefer  Sinficht fügten.  6  Sebhr lehrreidhe Erkenntniffe bietet nocdh folgende Betracdhtung:  Mancdhmal wird ein TeilfortfOHritt nicht genug unterfhieden vom Sortfchritt  auf dem ganzen einfchlägigen Gebietf. Auf einem begrenzten Stück fann man  vieleicht eine Leiftung als Sortfchritt bezeichnen, Ddie es nicht ift auf weitf aus-  gedehntem Seld. Man fpricht z. B. vom Sortfchritt der algemeinen Turn-  betätigung. Aber er ift eigentlich Ddort erft richtig vorhanden, wo man Die ein-  zelnen Übungen nach Alter und SGefchlecht genau abgrenzt, dabei auf alle  biologifchen GOrundlagen und auf die individuelle Körperentwiclung forgfältig  eingeht. Erft die neueften Unterfuchungen beginnen hier Xlarheit zu fchaffen,  haben fich aber bei weitem noch nicht durchgefeßt; und das beeinflußt wieder  fehr ungünftig den Begriff des Fortfchritts auf Ddiefem Seld. Sehr richtig  {Oreibt ein fo frefflidher Xenner wie Drefel: „Crft am Ende der Reifezeit follte  mit Schwungübungen am Rectf begonnen werden, bei denen fich die Prefjfung  am Leichteften vermeiden läßt, während Kraftübungen an Ringen, Red und  Barren von vielen nie richtig ausgeführt werden Eönnen, weil fie nicht Die  richtige Atemführung beherrfchen.... Zu frühes Zurnen am Barren bringt  meiftens für die jugendlidhen Xörper mehr Nachteile als Borteile mit fich,  nicht zuleßt, weil auch bei den Schwüngen, wenn es an der nofwendigen Kraft  im Rumpf und Beengürtel fehlt, die Schwerkraft der pendelnden Beine von  ungünftigem Einfluß auf Becenftelung und Wirbelfäule ift.... Erft bei denSrit bei Den
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HYugendliqhen 2i cbén 16 unDd Habren tollten Ötüß- UnND $?ruftüßuégen an
Den eräten binzugenommen werden.“

S)tan Mag bier noch eine HZeobachtung au S einem andern Sebietf anreiben,
auch aur jenem Unter{hied DON Den Seilen un DO  ={ Sanzen berubhf. ine

NEUE UnterrichtsmethoDde jei anerfanntermaßen bejjer als Die übertome
INeNne, Ytan ie aber (ein ‚ebr bäufiger Sebler) DDOC  ne in einer DDN

Sächern ein, rür Die ie noch nicht genügenDur unD DurcdhHygearbeitet iit.
UMmMm fruchtbar mwirken Eönnen. eje Übereilung bringt Den Sanztörper eber
zurüc als DOrCDArfS. O©ie IDIE DEr Dädagogitk überhauptf DejonDders gefährlich.
Erziebherifche un Durch{chautf e cafch

Auch Die Heziehungen DesS Hnhalts (Ddes e  es zULT Sorm begrünDden viele
Urteile ber Den NSprf DPS Übertommenen DDPRL S ort{chrittlichen. Hier i{t
große Eritifche ASorficht Dlag Sorm un Snbalt jin0 ZUT eif ibres (Enfe
tebens einanDder angepaßt. %ie Sorm ir0 au Dem Snbhalt geboren; jie DL
finnbildet iDn reitlich ebt aber mit Der Zeit Der eilt, Der Snhalt verloren,
bleibt NUrX eine „leere“ Sorm zurück, 10 )Deinf Diejes era reif AUL erfrüm-
eruNg,. OGein Untergang Das {It Dann Der Sortfchritt. Sine Iitenge Sehl.
ichLüffe mwuchern jeg}e Sedankenfolge. ennn Die Sorm Ggar Feinen Ierf
mebhr aufweift, MAad tie iterben. ber manchmal rag eine rortlebenDde Sorm
in Den Seim AUL Ziedergeburt DPS Seiftes, DesS alten, noch wert|hmwmangern,
DDeLr PePINPS wertwecenDden. Auch Fann Die Sorm ginen altfen el
UnND Snbalt erinnern: au  IM Diejem BGeDdenken beroifches Altgut ritebht DE
Die Anregung zU M, IDenn au c ganz anDders gearfefem Sroßem un® Helden-
baftem ine in DnNe Sorm Mag auch zumweilen als nicht werfloies n
ventfarftück beiteben bleiben. Ilur Darf Das gentereffe Der an»

fiquierfen Sorm nicht AUTL HZejahung Des gewejenen Ynbhaltes verleiten. %er
Sort{chrift liegt Dier manchmal Im ©chonen DPS Mltfen Dagegen werden DIeE  le
Sormen, Deren Urfprung Eaum mebr erfennbar ınm Deren Jlußgen recht TCag-
würDdig UE nach Dem eje Der Trägbheit dufig mitfge!chleppf, weil el UND
el AUum CSchaffen Sormen veblen

Zum nocH einige Crinnerungen UnND HZeifpiele en{chen, Dipg ©inn
ur  n DErgaNgenNeE un Fünffige Srößen haben wifjen, Daß eine HIitenge DDN Dingen,
Die IDILE heute als unmwanDdelbar DDELr als NEeUE bleibenDe CErrungenfhaften PUs

achten, DDN PommenDden Sefchlechtern mifLeiDig belächelt iverDden: IDIE au wir
b A  ber Das „ACI’C perenn1ius” trüberer Tage Pe  in Yiorf mebr berlieren. %)Jie Cre-
ge{e Der Cchriftftelen, Die Salilei zu jeiner Aerteidigung ıum Die beiden Yans-
berg Dbilipp un NSatob Yür Oualilei vorbrachten, er{ chien Damals vielen, biel-
el Den meilten Sachgelehrten als unannehmbar; beute zweifelt Fein en
mebr ibtfA

an  uch Der VDPüädagoagik, Orsg. DDN Herm., obl unDd (Langenfalz
HD 111 4, DYDrefiel RXSörpererziehung 164 ul 165

acobr Lansberg]1 Apologia pro Commentationibus Phılıppi Lansbergi! In motum Terrae
Dıurnum et Annuum Middelburgi 1633; Cp VI,; „Ut igıtur semel concludam dieo
Sacram Seripturam 11Ss In l10cı1s, In .quıbus Solı motum et 'Terrae quietem trıbuere videtur, de
motu apparente LanLum S  9 prou: COZN0SCI et. horologns observar!ı potest ; NON utem de realı
Solıs motu, quı suhbhtilı ratıone et, 1udic10 tantum aD astronomıs investigatus cognoscıtur. Vel

de realı Solıs motu loquatur, vulgaruım antum hominum opini1onem (ut Sacram
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Deerltkamps Zerftörung Horazifcher Den galt geradume Heit als Sorff, cbtitf.
Und als Diefe Überfpanntheit Der alttlaffiichen VDbilologie übermunDden IDAL,
lebte jie nocH rort in Der maßlojen RAritik bollänDdi  er Sertfor  er unD Theo-
lLogen, Der Sntel jener OSchule Den Daulinifchen Briefen.

V3ie Lang bielt Man angeblichen Sort{chritft veit Den INan in Der HNomer-
DE  ung eritiegen Daden wähnte! on Der »erpflücung Des Cpos, DON
feiner Aufteilung DIie  le Dichter Bearbeiter, “KeDdaktoren blieb aber NULr
Gganz wenig als bleibenDde (SreEenn£tnis ÜDrig.

Sn Den Annalen Des Sraditionsprinzips itopßen IDIE immer mwieder aur 1e
unbeilvolle ASermwe  ung Der Sraditionstreue mitf Der Fraditionsftarre: mwir
leien DaASs in Der Der Jiaturwiffenfchaften Inan Denke NUL DIe
Selehrten, DIe {icH weigerfen, Durch (Salileis sSernrobr blicen. %)ie Se-
{chichte Der JIedizin im unND Habhrhundert liefertf Uuns fraurige HZeifpiele;
erinnern wIir un Den amp “tiels Ötenfens anafomifche Sorfdhungen
NW3ip Lange FlLammerte ficH Das geltenDde echt Die Sewohnbeit Der Solter
un® graujamer Zodesfitrafen ! 4Sip AausDdauernD itemmte jicH Oie ichts-
mwifjen|Haft einleuchtenDde CErgebniffe Der maßvolliten biftori  en RAritil!
%Jie Hollandiften wijen Dabon erzählen.

%)Jie gefährlichiten überlebten Sraditionen inD 1e, as Denen oinNe en{hen-
DDer en{dhengemeinfchaft Jiußen ziebt wobei Dann Diejem Jiußen

eine tbifche Algemeingültigkeit beigelegt DiIira. (Sin Elajji{ches eifpie Dafür
ilt Öife Adeinberr Der Falten, aufonomen Die alle Semütswerfe
aus  ießen mO0  hte (Ss gib£t aber vbiele volcher CErftarrungen; unD iDare  d
wertvoll, pinen KXataloa Diejer aufzuftellen.

%)ie gefährlichtten CScoheinfort{chritte jInD jene, Die Dem Chrgeiz Dem (Se-
ma DDer Der SJentkart pines Einzelmenfchen DDer giner Ienfhengruppe
enfiprungen jinQ un® Das Kecht eines Algemeingefeßes anmaßen. 1eLle
wiffenfchaftliche Sbeorien UnND Cyfteme gehören in Diele Xlaffe

OGoweit Die bier angedeutfefen Hrrungen in DRer richtigen HBeurteilung unD
er  äßung DPS Überlieferten un Sort{chrittlichen nicht einDeufig aus$
unjern lieben Srundregeln ergeben, lLofjen jie fich m€ gemwijjer Sebhler
quellen feftitellen Die als SFombinafionen au  I jenen ieben KRegeln er heinen
Yltan Fann lie im Anfchluß unjere Darlegungen auf Drei zurücführen:

Ullan gebt rebl. weil IiNan Die Srenzen Der CinzelwiffenfOhaften nicht einbäl£
unD miftf Dem Küftzeug Der einen in Das Sebiet Der anDdern einbricht. ©0o-
ziale, polititche beritanDene religiöfe Jlüglichkeiten meilfern Oie 1a
en, ivenn auch ielfacH NUz wahr{cheinlichen Crgebnifte Der 2ifenfchaften

Z3oreilige Cbheorien vbereinfachen Das verwicelte Setriebe Der Ziirklichkeit
DDEr verallgemeinern Sinzelfäle.

Stanislaus D, 1nnn Sorfowsti

Sceripturam In Joquendo sequutam fulsse.“ Hbnlich ‘Dbil Yansberg, „Commentatıones In motum
Terrae Dıurnum et Annuum ; el In verum adspectabilıs Caelı Typum. Miıddelburgı 1630
(Diefe lateini{che Überfeßung DesS bolländi  en Yriginals iIt DDN Niartin Hortenfius.)
Dbilipp bält IpDie Satob 20400 itrengiten Hnfpirationsbegrifft Yeft 11) „Cum CTZO
Testimonia Sacrae Scripturae, contra Motum Terrae efi; Quietem Solıs allata, apparentiam
tantum spectent ; concludımus eadem Sol: OrLum et9 'T errae Quietem, apparenter, NOn

rOveraxa, assıgnare. “  “


